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Von Hans Schauer

Neukirchen vorm Wald. Fast
hätte man meinen können, der
liebe Gott und der Heilige Leon-
hard müssen Neukirchner sein,
denn am vergangenen Sonntag
war herrliches Spätsommerwetter
bei der 13. Ausgabe des Leonhar-
diritts. Gut 5000 Zuschauer fan-
den sich ein und bestaunten die
106 Pferde von Warmblut, Kalt-
blut, Arber, Friesen, Appaloosa,
Haflinger, Quarter Horse, Noriker
bis zu den Shetland-Ponys.

Fünf Kutschen waren dabei, die
Brauereigespanne der Innstadt-
Brauerei und erstmals der Hut-
thurmer Brauerei, sowie der Wa-
gen von Ferdinand Marchl aus
Rinchnach, der alle Jahre mit zahl-
reichen Pferden beim Leonhardi-
ritt vertreten ist. Die Wirtshaus-
musi „d‘Noudniggln“ spielte
zünftig auf. Den förmlichen Start-
schuss für den Leonhardi-Umzug
gab wie alle Jahre die Blaskapelle
Kirchberg vorm Wald, die auch
während des Umritts die zahlrei-
chen Zuschauer musikalisch
unterhielt.

Bürgermeister Erwin Brau-
mandl, der auch die Schirmherr-
schaft übernommen hatte, sprüh-
te vor Freude, als er die Men-
schenmassen, besonders aber
Pfarrer Fabian Feuchtinger, stell-
vertretenden Landrat Hans Koller,
die MdL Dr. Gerhard Waschler
und Ralf Stadler, Bezirksrat Urban
Mangold und einige Bürgermeis-
ter oder ihre Stellvertreter der
Nachbargemeinden begrüßte.

Er dankte dem Tourismus-, Kul-
tur- und Gewerbeverein mit sei-
nem Vorsitzenden Albert Dick
sen. und Geschäftsführer Robert
Sageder sowie dem Tourismusbe-
auftragten der Gemeinde, Rudolf
Miethaner, die in wochenlanger

Vorbereitung dieses Event nach
dem coronabedingten Ausfall
2020 und der etwas abgespeckten
Version im vergangenen Jahr wie-
der auf die Beine gestellt hatten.

Leonhardiritt als uralte
bayerische Tradition

Dankesworte richtete der Rat-
hauschef aber auch an die Män-
ner des Bauhofes für das Bereit-
stellen der Absperrungsschilder
und vieler sonstiger Arbeiten, die
zum Gelingen beigetragen haben,
besonders aber an die Feuerwehr
Neukirchen vorm Wald, die durch
die Verkehrsabsicherung für
einen reibungslosen Ablauf des

Kaiserwetter und 5000Zuschauer beimLeonhardiritt
Prächtige Pferde und ein üppiger Kirchweihmarkt waren Zuschauermagneten in Neukirchen vorm Wald

Umzuges sorgten. Der Vorsitzen-
de des Tourismus-, Kultur- und
Gewerbevereins, Albert Dick,

zeigte sich ebenfalls erfreut, dass
der Leonhardiritt in seiner 13.
Ausgabe wieder in altgewohnter

Form veranstaltet werden konnte.
Pfarrer Fabian Feuchtinger, der
im zweiten Umritt selbst auf ein
Pferd stieg, betonte, der Hl. Leon-
hard werde seit mehr als tausend
Jahren als Schutzpatron für das
Vieh, besonders aber für die Pfer-
de angerufen und manchmal
auch als „Bauernherrgott“ be-
zeichnet.

In der ländlichen Bevölkerung
haben sich seitdem unzählige Se-
genssprüche entwickelt und in
vielen Kirchen findet man noch
Votivtafeln und Hufeisen, die von
kranken Tieren berichten, die
durch das Anrufen des Hl. Leon-
hard wieder gesund wurden. Er
erbat auf die Fürsprache des Hl.
Leonhard den Segen Gottes für die
Pferde und ihre Reiter. Beim Vor-

beiritt an der Ehrentribüne be-
sprengte er die Pferde und ihre
Reiter mit Weihwasser. Hans Kol-
ler beglückwünschte die Protago-
nisten des Leonhardiritts für den
Erhalt einer uralten bayerischen
Tradition und nannte ihn ein
Stück Heimat.

Raritäten beim
Kirchweihmarkt

Beim den Leonhardiritt beglei-
tenden Kirchweihmarkt, der sich
über das gesamte Dorf erstreckte,
konnten die Besucher unter vielen
Raritäten und Gebrauchsgegen-
ständen auswählen, auch das An-
gebot an kulinarischen Köstlich-
keiten war üppig, damit niemand
hungrig die Heimreise antreten
musste.

Haselbach. Kurzer Weg von der
regionalen Ware zum Käufer: Die
Öko-Modellregion Passauer
Oberland, hervorgegangen aus
der ILE Passauer Oberland, einem
Zusammenschluss von elf Ge-
meinden, ist bestrebt, regionalen
Erzeugern und Lieferanten von
Lebensmitteln die Möglichkeit zu
geben, ihre Waren auf kurzem
Weg an die Konsumenten zu brin-
gen. Nun wurde ein „Regionaler
Einkaufsführer Passauer Ober-
land“ aufgelegt, in dem sich die
Produzenten regionaler Produkte
vorstellen.

Ein weiterer Marktplatz für den
Kauf regional erzeugter Lebens-
mittel ist der kürzlich eröffnete
Dorfladen in Haselbach. Hier kön-
nen die Kunden regionale Produk-
te, von Milchprodukten über Eier,
Käse, Honig und vieles mehr kau-
fen und unter 20 regionalen Liefe-
ranten auswählen. Damit sich die
Kunden über das Portfolio der ein-
zelnen Erzeuger informieren kön-
nen, haben die beiden Geschäfts-

führer Florian Schwarzbauer und
Kurt Christoph eine Broschüre
mit den Erzeugern herausge-
bracht, die den Haselbacher Dorf-
laden beliefern. Dadurch können
auch Synergien geschaffen wer-
den. So beziehen die Inhaber der
Eisdiele „La Fantasia“, Elena und
Konstantin Pilikidis aus Büchl-
berg, für ihr handgemachtes Spei-
seeis unter dem Label „Resi &
Franz“ künftig die Milch von der
Hofmolkerei Wilhelm aus Kron-
winkl in der Gemeinde Grainet,
deren Betrieb seit 2017 biozertifi-
ziert ist. Das Bestreben von Elena
und Konstantin Pilikidis ist nach
ihren Worten die Stärkung der
heimischen Landwirtschaft.

Bei der Vorstellung der Bro-
schüre regionaler Lieferanten für
den Haselbacher Dorfladen zeigte
sich auch Bürgermeister Christian
Fürst, als für die Ökomodellregion
Passauer Oberland federführen-
der Bürgermeister, erfreut über
die neue Kooperation zweier Le-
bensmittelproduzenten, denn da-

Markt für regionale Lebensmittel
Regionale Erzeuger zusammenbringen im Haselbacher Dorfladen

mit bleibt die Wertschöpfung in
der Region. Durch die Ökomodell-
region Passauer Oberland ist nach
seinen Worten viel Nachhaltigkeit
und ein Miteinander der regiona-
len Erzeuger entstanden. In die-
selbe Kerbe schlug auch die Ge-
schäftsführerin der ILE Passauer
Oberland, Gabriele Bergmann,
denn durch diesen kommunalen
Zusammenschluss sollen der
ländliche Raum und die Ortsmit-
ten gestärkt werden. Dies ist in
Haselbach mit der Schaffung des
Dorfladens als Gemeinschafts-
projekt der Bevölkerung und viel
ehrenamtlichem Engagement ge-
schehen, wobei das Amt für länd-
liche Entwicklung (ALE) die Kon-
zepterstellung finanziell gefördert
hat. Um den Bestand des Dorfla-
dens langfristig zu gewährleisten,
ist es nach den Worten von Bür-
germeister Fürst, der beiden Ge-
schäftsführer und dem Verkaufs-
team wichtig, dass die Dorfbevöl-
kerung diese Einkaufsmöglichkeit
vor Ort mit vielen regionalen Pro-
dukten auch nutzt. − hs

Lkr. Passau. 33 Künstler aus
dem Landkreis Passau haben am
Sonntag beim „Tag der offenen
Ateliers in Niederbayern“ ihre
Werkstatt geöffnet und dem Pub-
likum Einblicke in ihr Schaffen ge-
währt. Zum ersten Mal mit dabei
war Caroline Nowecki aus Tiefen-
bach. „30 Leute sind den Nach-
mittag über vorbeigekommen
und haben sich meine Bilder und
mein Atelier unten im Keller ange-
schaut“, erzählt sie. Auch für ihre
Arbeit als Restauratorin haben
sich die kunstinteressierten Besu-
cher begeistert. „Sie wollten wis-
sen, mit welchen Farben ich male,
welches Material ich benutze – ich
stelle meine Farben ja zum Teil
auch selbst her –, und seit wann
ich male“, freut sich die Tiefenba-
cherin über die vielen positiven
Rückmeldungen, die sich auch im
Gästebuch niederschlugen. Auch
zu den anderen teilnehmenden
Künstlern kamen Gäste vorbei –
zum Beispiel zu Manfred Antes-
berger nach Dommelstadl bei
Neuburg, der seine Holzkunst-
werke herzeigte. − san

Ein Besuch im Atelier
33 Künstler aus dem Landkreis nahmen am Aktionstag am Sonntag teil

Eine Premiere beim Leonhardiritt hatte der neue Wagen der Hutthurmer Brauerei, der von einem Viererge-

spann gezogen wurde. − Fotos: Schauer

Hoch zu Ross: Auch Pfarrer Fabian Feuchtinger (r.) und Altbürgermeister

Georg Steinhofer bewiesen Mut und nahmen am Leonhardiritt teil.

Auf der Kutsche mit der Lokalprominenzmit Bürgermeister ErwinBrau-

mandl (r.) sowie Albert Dick (l.) undGeschäftsführer Robert Sageder (2.v.l.)

nahm auch stellvertretender Landrat Hans Koller (2.v.r.) Platz.

Über die durch den Dorfladen Haselbach entstandene Kooperation zwischen Konstantin und Elena Pilikidis

(3. und 4.v.l.) und Andreas Wilhelm (5.v.l.) und die Erstausgabe der Broschüre über regionale Lieferanten freuen

sich auch die Marktleiterin des Haselbacher Dorfladens, Sylvia Rimböck (l.), sowie die beiden Geschäftsführer

Kurt Christoph (2.v.l.) und Florian Schwarzbauer (3.v.r.), Bürgermeister Christian Fürst (r.) und die Geschäftsfüh-

rerin der ILE Passauer Oberland, Gabriele Bergmann (2.v.r.). − Foto: Schauer

„Es war wunderbar“, sagt Künstlerin Caroline Nowecki, die sich über

die vielen Besucher in ihrer Werkstatt in Tiefenbach freute. − Foto: privat

Seine Atelierwerkstatt öffnete auch der Künstler Manfred Antesberger (rechts) in Dommelstadl. Rund 40

BesucherschautenbeimMöbelbildhauervorbei, unter ihnenMischaMelnikow (v.l.) und IngridRaabausNeuburg,

um die Kunstwerke zu bestaunen. − Foto: Zauner
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